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78.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 86 in dem Bezirk 1 — -I,
außerhalb des Bezirks 1 26 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 6 . Juli

Insertionsgedühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 «!. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes derDruckerei aufgegeben

sein.

1889.

Amtliches.
K Oberamt Nagold

Bekanntmachung,
betreffend das Ergebnis der im Frühjahr 1889

vorgenommenen Farrenschau.

Gemeinden.
Namen Qualitätsklss.

der
Farrenhalter.

I. ll. UI.
!
ZA

Altensteig. Christoph Bühler. 3 2
Joh . Roh. 1 !I

Altensteiq Dorf. Jak . Kern. l 1

Beihingen. Peter Bohnet. 1 1
Berneck. Joh . Weick. 1 1
Beuren. Mich . Kalmbach. 1

Bösingen. Jak . Härle. 1 1

Lbershardt. Fr . Bohnet. l 1 1

Ebhausen. Ehr . Gutekunst. l 2 1

Effringcn. Jak . Höhn. 4 1
Egenhausen. Gottl . Welker. 2 2

Emmingen. Jak . Rohm. 1 2

Enzthal. Fr . Frey. 1
Gompelschcuer. Matth . Kallfaß. 1

Ettmannsweiler. Jak . Zoller. 2

Fünfbronn. Cour . Waidelich. 2 1
Garrwciler. Oek. Seid. I 1

Gaugenwald. Gutsbes . Stein. 1
Michael Schaible. 1

Gültlingen. Ehr . Rinderknecht. 4

Haiterbach. Müller Rapp. 2 3 1

Alt -Nuifra. Chr . Dinglers Wt. 1 >

Jselshausen. Joh . Mickeler. l 1

Mindersbach. Joh . Köhler. l 2

Nagold. Stadtgemeinde. 4 2

Oberschwandors. Mich . Hölzle. 1 2

Oberthalheim. Bernh . Ade 's Ww. 2 1

Pfrondorf. Joh . G . Renz. 1 1

Rohrdorf. Joh . G . Bühler. 1 1
Nothfelden. Gottl . Ungericht. 2 1
Schietmgen. Löwenwt .Gutekunst. 1 1
Schönbronn. Michael Kugel. 2

Simmersfeld. Fr . Waidelich. 1 2

Spielberg. Joh . Bühler. 1 1 1
Sulz. Joh . Fr . Röhm. 1 1 2 1

lleberberg. Jak . Morhardt. 1 1 2

Unterschwandorf. Gutsp ächterTreib er. 1
Unterthalheim. Joseph Klink. 1 1 1

Walddorf. Daniel Rapp. 2 1 1
Monhardt. Rothfuß. 1

„ Seeger. 1
Warth. Joh . Lutz. 1 1

Wenden. Jak . Hörder. l
Wildberg. Mittelmüller

Wiedmaier. 2 1 1 1

Die vorstehende Uebersicht über das Ergebnis
der im Laufe dieses Frühjahrs im Bezirk vorgenom¬
menen Farrenschau wird hiemit gemäß ß 21 der
Vollzugsverfügung zum Gesetz über die Farrenhal-
tung vom 16. Juni 1882 veröffentlicht.

Den 5. Juli 1889.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Anshednngsgefchäft vo » 1889.

Die Militär -AnShebnng seiten- der K . Ober-
Ersatzkommission findet Heuer statt

1) bezüglich der als dauernd untauglich , sowie
der zur Ersatz -Reserve und zum Landsturm 1. Auf¬
gebots in Vorschlag gebrachten Mannschaft am

Freitag den 12. Juli d Js.
von morgens 7 Uhr ab,

2) bezüglich der als tauglich und aushebungssähig
bezeichneten Mannschaft am

Samstag den 13 . Juli d. Js .,
ebenfalls von morgens 7 Uhr ab,

je auf dem Rathaus in Nagold statt , und erhalten
die Ortsvorsteher die Weisung , die vor die K. Oder-
Ersatzkommission zu beordernden Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondere Verzeichnisse zukommen
werden , mit dem Anfügen vorzuladen , daß sie bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafen und Rechtsnach¬
teile an den genannten Tagen vormittags 7 Uhr
präzis , mit ihren Losungsscheinen versehen , auf dem
Rathaus in Nagold zu erscheinen haben ; auch sind
die Militärpflichtigen vor der Aushebung auf die
Bestimmung des § 65 Ziff . 3 der Wehr -Ordnung,
wonach jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich be¬
straft wird und 8 71 Ziff . 7. vergl . mit H. 72 Ziff.
3 der Wehr -Ordnung , aufmerksam gemacht werden,
wonach die Entscheidungen der K . Oberersatzkommis¬
sion endgiltig sind und jeder in den Grundlisten des
Aushebungsbezirks enthaltene Militärpflichtige berech¬
tigt ist , im Äushebungstermin zu erscheinen und der
Ober -Ersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen.
Auf möglichste Reinlichkeit der Militärpflichtigen an
Körper und Wäsche ist hinzuwirken . Wer an Epi¬
lepsie zu leiden behauptet , hat nach H 65 Ziff . 6 der
Wehr -Ordnung auf eigene Kosten drei glaubhafte
Zeugen hiefür zu stellen.

Es wird erwartet , daß die Ortsvorsteher orts¬
kundige Fehler von Militärpflichtigen — geistige
Beschränktheit , Epilepsie — so weit solche nicht schon
bei der Musterung zur Sprache gebracht worden
und falls dies je in einem Falle unterlassen worden
wäre , vor der Aushebung bei dem Unterzeichneten
nachholen.

Endlich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
zum Train mit Rücksicht auf Familien -Verhältnisse

! nicht designiert wird und daß derartige Gesuche nicht
I angenommen werden.

Die Eröffnungs -Urkunden der Vorladungen
der Militärpflichtigen sind spätestens bis zum 5. k.
Mts . hieher einzusenden.

Die Beiziehung der HH . Ortsvorsteher zum
Aushebungs -Geschäft wird auch dieses Jahr nicht für
erforderlich erachtet.

Schließlich sieht sich der Unterzeichnete wieder¬
holt veranlaßt , darauf aufmerksam zu machen , daß
Militärpflichtige , welche ihren nicht blos vorüber¬
gehenden Aufenthalt auswärts haben , z. B . in einem
andern Aushebungsbezirk in Dienst , in Arbeit stehen,
auch dort gestellungspflichtig und dorthin zu über¬
weise» sind. Wiederholt wird darauf hingewiesen,
daß Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung spätestens im Aushebungstermin zu
stellen sind.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die
Stankmrolle « pro 1887 , 1888 , 1889 , höherer Wei¬
sung gemäß bis zum 5. k. Mts . unter Anschluß der
Geburtslisten zuverlässig hieher vorzulegen.

Den 24 . Juni 1889.

Civil -Vorsitzender der Ersatzkommission:
Oberamtman » vr . Gugel.

Nagold.
An die Gvtsvorsteher,

betreffend die Krankenversicherungspflicht der im
Betrieb des Familienhaupts beschäftigten Angehörigen

desselben.
Die Ortsvorsteher werden auf die Erlasse des

K. Ministeriums des Innern vom 14. Juni d. I.
(Amtsblatt S . 158 ff.) mit dem Auftrag hingewiesen,
mit aller Strenge dahin zu wirken , daß die in dem
Erlaß S . 159 bezeichneten Angehörigen der Land¬
wirte zur Krankenpflege - Versicherung angemcldet
werden.

Da aber die letztere sich nicht blos auf land¬
wirtschaftliche Arbeiter und Dienstboten erstreckt, son¬
dern auch auf das Hausgesinde , so folgt , daß glei¬
cher Weise auch erwachsene Söhne , Töchter und son¬
stige Verwandte des Familicnhauptes , welche mit
diesem zusammenleben und mit häusliche « Arbeiten
wie Dienstboten beschäftigt werden , der Krankenvcr-
sicherungspflicht unterliegen.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , dafür
zu sorgen , daß auch diese Personen angemeldet
werden.

Den 5 . Juli 1889.
_ K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden ans den im neuesten Ministerialamtsblatt
Nro . 11 enthaltenen Erlaß des K. Ministeriums des
Innern vom 5. Juni d. I . , betreffend den Handel
mit künstlichen Kaffeebohnen , besonders hiemit aufmerk¬
sam gemacht.

Den 3. Juli 1889.
_ K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
Air die Ortsvorsteher.

Kassenberichte der Gemeindepflege betreffend.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Ein¬

sendung der Kassenberichte der Gemeindepflegen für
die Monate April , Mai , Juni d. I . noch im Rück¬
stand sind , werden hiemit aufgefordert , Versäumtes
unvcrweilt nachzuholen.

Den 4. Juli 1889.
_K . Oberamt , vr . Gugel.

Stadtschultheiß Rau in Liebenzell ist von seinem
Amt zurückgetreten . Hiezu wurde er durch sein hohes Alter
und dem Wunsch , der schweren Lasten eines Ortsvorstands
entledigt zu sein , bestimmt.

Tages -Reuigkeiterr.
Deutsches Reich.

Herrenberg,  2 . Juli . Vergangenen Sams¬
tag abend geriet der Taglöhner Jakob Maurer in
Gärtringen mit dem Bauern Heinrich Nüßle daselbst
wegen seiner Taglohnsforderung in Streit , in dessen
Verlauf dieselben handgemein wurden . Der letztere
erhielt dabei einen Messerstich in die Schulter , der
bis in die Lunge drang , so daß an dem Aufkommen
des Verletzten , der Familienvater ist, nach ärztlichem
Ausspruch zu zweifeln ist. (N . Tagbl .)

Stuttgart,  3 . Juli . Von einer Seite , die
er für unbedingt zuverlässig hält , will der Karlsruher
Korrespondent der K. Ztg . erfahren haben , daß der
Kaiser bei seinem jüngsten Aufenthalt in Süddeutsch¬
land wiederholt Anlaß genommen hat , über den
Zwischenfall mit der Schweiz sich auszusprechen.
Der Kaiser habe dabei sein Bedauern erklärt , daß
die beiden Völker , die so lange und so innig mit¬
einander befreundet seien , jetzt in einen Streit ge¬
raten wären , sie wüßten selbst nicht wie . Die Hand«
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habung der Frcmdenpolizei in der Schweiz habe
freilich schon seit längerer Zeit Deutschland Anlaß
zu Klagen und Beschwerden gegeben . Es sei aber
nach den aus der Schweiz jetzt vorliegenden Be - ^
richten anzunehmen , daß auch in dortigen maßge¬
benden und unbefangenen Kreisen sich die Ueberzeu-
gung Bahn breche , daß die schweizerische Fremden¬
polizei einer gründlichen Reorganisiation bedürfe;
derartige Aenderungen seien denn auch schon that-
sächlich angebahnt . So zweifle der Kaiser nicht , daß
binnen kurzer Zeit die jetzigen Meinungsverschieden¬
heiten beseitigt werden und daß sich das frühere
gute Verhältnis bald wieder Herstellen lassen würde.

Aus den Jubiläumstagen.  Um sich ein
Bild von dem riesigen Verbrauch über die Jubilä¬
umstage machen zu können , teilen wir unfern ver¬
ehrten Lesern mit , daß ein hiesiges Metzgereigeschäft
(Casimir Epielmann , Hoflieferant ) , um auf dem Lau¬
senden bleiben zu können , allein ca. 140 Schweine,
70 Kälber und 25 Stück Großvieh im Gesamtgewicht
von 40835 Pfund und im Wert von 21900 ^
schlachtete.

Göppingen,  1 . Juli . Alles ist fertig zum
Sängerfest , bis auf die Wohnungsfrage , welche noch
Sorge macht, es fehlt nämlich noch eine große Zahl
von Quartieren für die Sänger . Bis jetzt sind 121
Vereine und Deputationen von Vereinen angemeldet;
es werden etwa 3000 Sänger hier übernachten . Die
Wohnungskommission ist täglich bemüht , Quartiere
aufzutreiben , allein es ist ihr trotz aller Anstrengun¬
gen bis jetzt noch nicht gelungen , die erforderliche
Zahl zu gewinnen , 1000 Sänger werden von Wir¬
ten beherbergt , 700 in städtischen Gebäuden unter¬
gebracht , in Privathäusern sind 640 angenommen;
so daß immer noch Quartiere für 6— 7Ö0 Sänger
fehlen.

Man schreibt aus Göppingen:  Am nächsten
Sonntag und Montag findet bekanntlich hier das
XXII . Liedersest des Schwäbischen Sängerbundes
statt , wozu sich 123 Vereine mit 4166 Sängern an¬
gemeldet haben . Das Fest gewinnt eine Ausdeh¬
nung , wie sie von keinem früheren Liederfeste im
Schwabenland erreicht wurde . Am Wettgesang wer¬
den sich 44 Vereine beteiligen , so daß man sie in
zwei Abteilungen , die einen Sonntag vormittags , die
andern nachmittags vornehmen muß.

Aus Anlaß des am 7. und 8. ds . Mts . in
Göppingen  stattfindenden Liederfestes  des
schwäbischen Sängerbundes wird die Giltigkeitsdaucr
der vom 6. bis 8. Juli im inner » württ . Verkehr >
nach Göppingen zu lösenden Rückfahrkarten allgemein
bis einschließlich Mittwoch den 10. Juli verlängert ..

Dortmund,  2 . Juli . Schwurgerichtsprozeß
gegen die Haupturheber des Bergarbeiterkrawalls.
Verurteilt wurden auf der Zeche »Schleswig " 8 Ar - I
beiter zu N/s bis 5 Jahren Gefängnis . !

Die Bergleute  wollen sich zu Verbänden >
zusammenschlicßen . So hat sich in Essen ein Ver¬
band „Schlägel und Eisen " gebildet , und neu er- i
richtet soll ein Verband werden , der sich über ganz !
Rheinland und Westfalen erstrecken und die Hebung
des Bergarbeiterstandes in geistiger und materieller
Beziehung zum Zweck haben soll. In den Statuten
ist auch die Gründung einer Kasse vorgesehen , aus
welcher arbeitslose und gemaßregelte Genossen , sowie
die im Interesse des Verbandes reisenden Bergleute
unterstützt werden können.

Berlin,  2 . Juli . In Marinekreisen verlau¬
tet,  daß der Kaiser vor der englischen Reise nicht
nach Berlin zurückkehrt, sondern von den Lofoten
nach Wilhelmshaven und von dort mit der ganzen
Flotte nach Cowcs geht.

Berlin,  2 . Juli . Eine Leibgarde der Kai¬
serin  wird , wie es heißt , demnächst geschaffen. Die¬
selbe wird aus 24 Mann bestehen und von einem
Offizier nebst 2 Unteroffizieren befehligt werden.

Berlin,  3 . Juli . Wie der „Voss . Ztg ." aus
der Mitte der am hiesigen Polytechnikum studieren¬
den Russen mitgeteilt wird , ist am 23 . Juni bei acht
derselben Haussuchung vorgcnommen und einer ver¬
haftet worden . Vor etwa einem Monat sei ein
ähnlicher Fall vorgekommcn , wobei zwei Universitäts-
ftudentcn verhaftet worden seien.

Die Begegnung unseres Kaisers mit der Kö¬
nigin Viktoria  von England , zu welcher ihn auch
die Kaiserin begleiten wird , findet nicht in London,
sondern im Sommcrschloß Osborue bei Cowes auf
der Insel Wight statt . Die ursprünglich für einen
anderen Tag in Aussicht genommene Flottenparade

bei Spithead ist deshalb auf den 3. August verlegt,
weil das Parlament den Wunsch ausgesprochen hat,
den deutschen Kaiser bei seiner Anwesenheit in Eng¬
land offiziell begrüßen zu können.

Der Kaiser  hat für die Zeit , während welcher der
Kronprinz noch nicht im Stande sein wird , die Geschäfte
alsProtektorderViktoria -National -Jnvaliden -Stiftung
zu übernehmen , den Prinzen Heinrich , seinen Bruder,
mit der Stellvertretung des Kronprinzen im genann¬
ten Protektorat beauftragt . — Die Preisrichter der
Pariser Weltausstellung haben den deutschen Künst¬
lern Uhde , Liebermann und Köppen die große gol¬
dene Ehrenmedaille verliehen.

Das Branntweinsteuergesetz  hat in seiner
praktischen Handhabung , namentlich den kleinen Bren¬
nereien und den Obstbrennereien in Süddeutschland
Anlaß zu Beschwerden gegeben . Wie die „Kölnische
Zeitung " hört , sind Vorarbeiten zu einer Revision
des Gesetzes nach dieser Richtung im Gang und ist
demnächst eine Erleichterung für diese Brennereigat¬
tungen zu erwarten.

In Wyren (Kreis Pleß ) lebt dem „Niederschl.
Anz ." zufolge die Arbeiterfrau Sophie Kroczek, welche
115 Jahre zählt . Wegen Altersschwäche kann die
Greisin seit mehreren Jahren nicht mehr das Bett
verlassen.

Schweiz.
Bern,  1 . Juli . Die Schweiz zeigt sich jetzt be¬

flissen, allem vorzubeugen , was fremden Regierungen
Anlaß zu Beschwerden geben könnre. Der Graf von
Paris wollte seinen Sommeraufenthalt in Vevey neh¬
men . Die eidgenössischen Behörden ließen ihn wissen,
daß sie ihm den Aufenthalt nur gestatten würden,
wenn er sich politisch gänzlich ruhig verhalten würde,
da die Schweiz nicht auch mit Frankreich Schwierig¬
keiten haben wolle . Daraufhin verzichtete der Graf
auf seine Neiseabsicht.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  1 . Juli . In Brünn ist heute ein

Ausstand der Stoffarbeiter eingetreten , nachdem die
Fabrikanten eine 20prozentige Lohnerhöhung abge¬
lehnt haben . Die Zahl der Ausständischen beträgt
gegen 6000.

In den Wiener Delegationen  wurde am
Dienstag konstatiert , daß 1890 die ganze österrei¬
chische Armee mit dem neuen Repetiergewehr bewaffnet
sein wird . Die Forderungen dafür wurden anstands¬
los genehmigt.

Eine Gesellschaft von 850 Ungarn  ist von
Italien zum Besuche der Weltausstellung nach Paris
gereift . Der Ausflug hat aber keinerlei politische
Bedeutung.

Frankreich.
Paris,  1 . Juli . Gestern fand der jährliche

Mobilmachungsversuch  statt . Um Mitternacht
wurden die Mobilisierungsbesehle entsiegelt , Kuriere
nach allen Richtungen geschickt, und von den Genc-
ralquartieren nach den Truppenkommandos telegra¬
fiert , und in wenigen Stunden war diese Mobilisie¬
rung auf dem Papier beendet . Auch die Eisenbahn¬
gesellschaften bemühten sich, zu zeigen , daß sic ihrer
Ausgabe im Ernstfälle gewachsen seien.

Paris,  3 . Juli . Heute fand in den Gruben
zu Saint Etienne eine Explosion schlagender Wet¬
ter statt . Gegen 300 Arbeiter waren eingefahren;
bisher sind zahlreiche Leichen und nur wenig Le¬
bendige herausgeholt worden . Man befürchtet , daß
200 Personen nmgekommen seien.

Der Pariser „Siccle " bespricht neuerdings die
allgemeine Lage , insonderheit das Verhältnis zwischen
Frankreich und Deutschland  und die Chancen
des nächsten Krieges zwischen den beiden Ländern.
Besondere Bedeutung erlangt dieser Artikel durch
den Umstand , daß der „Siecle " den französischen

^Regierungskreisen sehr nahe steht und sogar als das
Organ des Präsidenten Carnot gelten kann , so daß

, wir also in den Enthüllungen des Blattes die in
^den maßgebenden Kreisen herrschende Meinung er-
: blicken dürfen . Der „Siecle " hält den Krieg für
I unvermeidlich und zwar ist >891  das Jahr , in dem

er den Ausbruch der Feindseligkeiten erwartet , weil
dieses Jahr dem Ablauf des jetzt zwischen Frankreich

^und Deutschland bestehenden handelspolitischen Vcr-
! hältnisses vorausgehe und infolge dessen der Vor-
' lüufer zu einer ernsten ökonomischen Schwächung
Deutschlands sein werde ! Thatsachc sei, daß augen-

^blicklich Niemand Neigung habe , den Faden zu zer¬
beißen , an weichem seit mehreren Jahren ein allge¬

meiner Krieg hänge ; doch liege dies nicht daran,

daß das Friedensbedürfnis ein allgemeines sei , son¬
dern Niemand sei bereit oder habe das Gefühl einer
so großen Ueberlegenheit über seinen Nachbar , um
des Sieges sicher zu sein , selbst mit Hilfe der vor¬
handenen Bündnisse nicht. So weit Frankreich hier¬
bei in Frage kommt, mag der „Siecle " Recht haben
und so enthalten die Ausführungen des Blattes we¬
nigstens in einem Punkt die Wahrheit . Jedenfalls
aber bleibt es recht interessant , daß die Friedens¬
schalmeien , die zur Eröffnung und zum Gelingen der
Ausstellung erklungen sind , schon nach so kurzer Zeit
wieder der Kriegstrompete Platz gemacht haben.

Die Franzosen  haben in Pantin bei
Paris schon wieder einen „deutschen Spion " gefan¬
gen, nur wissen sie noch nicht genau , ob es wirklich
ein echter ist , oder ob sie abermals im Uebereifer
einen Fehlgriff gethan haben . Der Verhaftete ist
ein Württemberger Namens Martin Kohn und be¬
findet sich im Besitz zahlreicher Empfehlungen von
Geistlichen zum Besuch von Wallfahrtsorten . Kohn
und Wallfahrer ? Das muß allerdings verdächtig sein.

I t a l i c u.
Rom,  3 . Juli . (Italien im Dreibunde .)

„Tribuna " und „Diritto " melden , Italien müsse bei
dem Ansbruche eines österreichisch-russischen Krieges
100,000 Mann an die russische Grenze schicken.
(Wer hat diesen Blättern dies verraten ?) Die Ri-
forma dementiert daher auch die Mitteilung.

England.
London,  3 . Juli . Heute fand glänzender

Empfang des Schahs von Persien in der Guildhall
statt . Der Weg vom Buckinghampalast nach der
Guildhall war auf das Prächtigste gcschmückr, Trup¬
pen bildeten Spalier , eine ungeheure Menschenmenge
wogte in den Straßen . Der Schah beantwortete
die Adresse der Stadtbehörden , indem er erklärte , er
schätze die Freundschaft der Macht , welche die In¬
dustrie Englands repräsentiere , hoch. Er hoffe auch,
sein Besuch werde eine neue Aera des Verkehrs
zwischen England und Persien eröffnen . Dem Em¬
pfang wohnten der Prinz und die Prinzessin von
Wales mit ihren Söhnen , der Herzog von Cam¬
bridge , Lord Salisbury und die übrigen Minister,
die Botschafter und andere Notabilitäten bei.

England  hat wieder cinaml einen großen
„Sieg " errungen und zwar über die unter dem „Emir"
Elnejumi nach Norden vvrrückcnden Derwische . DaS
Treffen fand bei Arguin statt und soll ein „heftiges"
gewesen sein. Die Engländer unter Obern Wvod-
house töteten 500 Derwische . Englischerseits sind 2
Offiziere und 70 Egypter tot,  bezw . verwundet , 2
Kanonen wurden erbeutet . Ob die Niederlage der
Derwische groß genug ist , um dieselben von weiteren
Versuchen abzuhalten , nach Egypten cinzudringen,
muß sich erst noch zeigen.

Von Stanley.  Der von der afrikanischen
Westküste in Liverpool eingelaufeue Dampfer „Kiu-
sembo" brachte Nachrichten über Stanley mit. Am
14. Mai war der Dampfer in Banama , fand dort
Herbert Ward mit 17 Mann , als Rest von 200
Mann der Arrieregarde Stanley 's in furchtbarem,
durch Hunger und Strapazen herabgekvmmenem Zu¬
stande . Herbert Ward erzählte , Stanley sei in Fetzen
gekleidet und ohne Schuhwerk . Er habe abermals
entsetzliche Entbehrungen gelitten und von 600 Mann
400 verloren . Die Leute sanken haufenweise am
Wege nieder und starben vor Hunger und Erschö¬
pfung . Stanley 's Haar sei so weiß geworden wie
Schnee : er sei aber wieder zu Emin Pascha gestoßen,
der mit 900 Mann und mit großen Elfenbeinvor¬
räten nach der Ostküfte aufgebrochen sei.

Serbien.
Im Kloster Zits  che hat am Dienstag die

feierliche Salbung des jungen Königs Alexander
von Serbien durch den Metropoliten Michael statt¬
gefunden . Die Minister und Regenten wohnten der
Ceremonie bei. Der junge König wurde von der
Bevölkerung sehr herzlich empfangen . Der russische
Gesandte Pcrsiani überbrachte dem König ein eigen¬
händiges Glückwunschschreiben des Czaren.

Belgrad,  2 . Juli . Wie die „Allg . Ztg ."
erfährt , wurde König Alexander während der Sal¬
bung unwohl , er mußte ins Freie gebracht werden,
wo er sich erholte.

Bulgarien
lieber einen eigenartigen Selbstmord  einer

Dame  in Bukarest,  die sich vor einigen Tagen
auf der öffentlichen Promenade mit einem Revolver
eine Schußwunde bcigebracht hat , an der sie bald



darauf gestorben ist, geben Londoner Blätter folgende
Aufklärung : Sie war gut gekleidet, etwa 30 Jahre
alt und hatte das Aussehen einer Polin . An ihrer
Person wurde nichts vorgefunden , als ein an den
russischen Gesandten in Bukarest , Herrn Hitrovo , ge¬
richteter Brief , in welchem sie sagt , daß Bukarest der
einzige Ort wäre , wo sie unbekannt sei, und daß sie
dorthin gekommen sei, um zu sterben . Seitdem ist
ermittelt worden , daß sie Mitglied eines Nihilisten¬
bundes war , welcher die Ermordung des Zaren ge¬
plant hatte . Lose wurden gezogen , um zu entscheiden,
wer die That verüben solle. Sie zog das verhäng¬
nisvolle Los und verließ die Schweiz , um die Wei¬
sungen des Geheimbundes auszuführen . Da sie kein
Mittel erblicken konnte , der gefährlichen Ausgabe zu
entrinnen , zog sie es vor , sich das Leben zu nehmen.
Ihre Identität konnte nicht festgestellt werden , und
sie wurde ans Kosten der russischen Gesandschaft
beerdigt.

Rußland.
Der Zar  muß den König Alexander von

Serbien doch sehr lieb haben ! Zu der Salbungsfeier
im Kloster Zitsche , zu der kein einziger Diplomat
eingeladen worden ist, hat der Zar seinen Gesandten
Persiani in Belgrad als besonderen Repräsentanten
geschickt. Herr Persiani überbringt Alexander , dem
Kind , gleichzeitig die Insignien zum Großkreuz des

! Annenordens . Das wird dem jugendlichen König
gewiß große Freude machen!

Kleinere Mitteilungen.
Eine partielle Mondfinsternis,  die in

ihrem ganzen Verlauf in Deutschland beobachtet wer¬
den kann , steht am 12. ds . Mts . bevor . Dieselbe
beginnt abends gegen 8 -ir Uhr und dauert bis 11
Uhr . Die Verfinsterung erstreckt sich von oben her
fast auf die Mitte des Mond -Durchmessers.

Wie viele verschiedene Billetsvrten werden auf
den Berliner Stadtbahnhöfen verausgabt ? Diese

! Frage bildete das Resultat einer Wette , das freilich
von niemandem getroffen wurde . Die Zahl der
Billetsvrten betrügt nämlich 27 000.

AuS Furcht , „sitzen zu bleiben " , hatte ein et¬
was ältliches Mädchen anS der Gegend bei Eise¬
nach  ihren Taufschein gefälscht . Sic hatte damit
ihren Bräutigam glaube » machen wollen , daß sie
erst 25 und nicht schon 30 Jahre alt sei. Die
Trauung ist auch vor sich gegangen , die Fälschen»
muß aber für ihre eigenmächtige Verjüngung 8 Tage
ihrer Flitterwochen im Gefängnis zubringen.

Handel A Verkehr.
Stuttgart , 4. Juli . (Kanoffclinarki .) 150 Ztr,

Kartoffeln zu 5 50 bis 6 Pr . Ztr.

Seiden -Reftc schwarz n. farbig für
Schürzen , Besatz u . Mäntel ic. in Coupons von
-/; — 8 Met . Eliiiend. einer Seiden- oder Wollsioff-
Probc genügt mit Angabe der ungefähren Länge und
Preis des gewünschten Stoffes ; die Neste ' 'werden ge¬
wissenhaft ausgesucht und berechnet . Proben kann ich
nicht davon versenden . Bon 20 au Porto - und zollfrei
6t, HeLiroksrK , Mi 'idr . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Hiezu das Untcrhaltungsblatt 27.
BerantwoNticher Reva<*eur Skeinwandel  in Ncr- old.

Druck und Perl «- der O . W. Zaiser 'schen Bucbbandlun « rn Nagold.

Revier Hirsau.

Stammhch-Uerkauf.
Am Samstag den 13 . Juli,

vorm . 9 Uhr
aus Ottenbronnerberg , Abt . Schleich-
doni , Pflanzschule , Langeracker ; Alt¬
burgerberg Abt . Alpenbrunnen , Altbur¬
gerstaig , Probemorgen , Löffelschmide;
Lüzcnhart Abt . Brandhalde , Rittweg,
Heuwcg , Hoffald ; Weckenhart Abt . Blind¬
berg , Luxemburgerweg:

2560 Stück Nadclholzlangholz mit .
183 Fm . I . El . , 371 Fm . II . El . . Wah!
534 Fm . III . El ., 732 Fm . IV . El ., ^ ur . r
51 Fm . V . El . ; 244 Stück dsgl.
Sägholz mit 136 Fm . I/III . El -,
sowie 10 St . Buchen I . /II . El.

Verkauf auf dem Rathaus in Calw.

Amtliche und H'rivüt 'M>ek.anntmachlmgeN.
F 0 r it a m t N c u e u b ü r g.

Die wMkßtzritdkS MjiMsstk»
mit Staatsbeförstcrung werden darauf aufmerksam gemacht, daß zu Folge hohen
Erlasses K. Forstdircklion vom 3. November 1876 über etwaige im Laufe des
vergangenen JahrcS eingetrctene Acnderungen im Waldbcsitzstand je aus den
1. Juli Anzeigen hierher zu erstatten sind , was daher von den noch rückstän¬
digen Gemeindebehörden umgehend zu geschehen hat.

Neuenbürg,  den 5 . Juli 1889.
K. Forüamt . U e x k ü l l.

Bier -Preßhefe
versendet täglich frisch in schöner
kräftiger Waare , als Expreßgut
billigst , in Postsäckchen Von F Kilo
zu Mk. 2, franco Nachnahme,
die Hcfenprcsse von

A . Riegel , Pforzheim.

Rohrdorf und Mindcrsbach.
Die

Attenileig Stadt.

Bremihoh-Kerlrauf !
ani Mittwoch d. 10 . d. Mts ., !

nachm. 1 Uhr
aus Stadtwald

Priemen Abt . 9
* im Gasthof zum
„Waldhorn " hier und zwar:

37 Rm . buchene Scheiter,
69 „ Prügel,

5 „ „ Anbruch,
96 „ tannene Prügel,

220 ,. „ Anbruch.
Den 3. Juli 1889.

Stadtschulth .-Amt:
__ Welker.  j

Oberschwa ndors.  ;

Rinden-Berkaus. !
Am Montag d. >

8 . d. Mts ., vor - ,
mittags 8 Uhr ' !
werden auf hiesi¬
gem Rathaus von
84 Rottannen die

Rinde verkauft . Das Holz kann täg¬
lich eingcsehen werden . Schulth .-Amt.
_ Bürkle.

Gauge uw  a l d.

Schnitt- >1  Prmchch-
Nkkltsuf.

Mittwoch
d. 10 . Juli,
vormittags

10 Uhr
werden aus

_ , dem Ge-
meindcwald 60 Rmtr . Scheiter - und
Prügelholz verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Zusammenkunft auf dem Natszimmer.
Gemeindcrat.

findet in beiden Orten am
Sonntag den 7 . Juli

statt und zwar in R 0 h r d 0 r f von
9— 9 -/2  Uhr , in Mindcrsbach  von
N -/2—12 Uhr.

Der Vorsitzende der Wahlkommissiou:
Frank.

W i l d b e r g.

KichkUMkiMwtsüiM
Sonntag den 7. Juli,

nach Schluß des Gottesdienstes bis - /2I2
Uhr vormittags.

Kommt eine Wahl nicht zu stände,
so findet Sonntag den 14 . Juli bis
11 Uhr vormittags Fortsetzung der
Wahl statt.

Der Vorsitzende kur WahlkommUsion:
Siadtpfarrverw . Kentnc  r.

erfunden von Apotheker  W a S-
muth,  sicherstes , gislsreics Mittel zur
Vertilgung von Natten,  laut Zeug¬
nissen erprobt , versendet in Dosen ä UL
1 und 8 (von 5 ^ an franko . !
6 . L ^ isvdimuni . i. ^Vrtijsxoit i. Allgäu.

Bezeuge gerne , daß Seulei » Rattcn-
tod von ausgezeichneter Wirkung ist.

Reutlingen.
I . I . Schlaycr , Ledcrfabrikant.

Wichtig für Haugsräueri.
Die Holländische

Kafteeörennerei
11 1)1801118  L 6 «. Alaniilisim

empfiehlt ihr «;, unter der Marke

„Clcphanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitats-

i . Uöstmäisob -iilisoliung xr . - s Ko . l.60
k. Uösisclo ., „ ,. „ 1.70
s. Lourbon „ ,. „ „ l.80
exirst . Uoovu „ „ „ „ 2 .—

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges , feines Uroma.

Große Ersparnis.
Nuvchchr in Packrten mit Schilymarte
„Elepbanl" vcns-chen von 1, -/ü, -U
Psd., Niederlage in Nagold bei
V/. riöttloi' und li. i-S!ig, Konditor,
in ültenstsig bei kUockr. kllsig,
in Obsijettiiigsn bei I. risisvbis.

Isclshause  n.
HM ^ .

zum Verspeise » , sowie als Hausmittel
gegen Husten , Katarrh , Heiserkeit , Asth¬
ma , Schlaflosigkeit , als Beruhigungs-
Mittel bei Nervösen empfiehlt unter Ga¬
rantie der Reinheit

M . Bnrkle , Schullehrer.
N "ä g o" l ' di

llkL TknsLkimskt
empfiehlt stets frisch bestens

H. Lang, CondiLor.
Rkviilkti-Michnt Lachst
stattfindeudeu Gencralmustcrungen , so¬
wie sämtliche Hereins Abzeichen
und Wedcnll/en liefert b lligst

Negeubach ' s MkiaÜwaren-
Falmk Wiesbaden.

Aiuster stehen gegen Einsendung von
40 zur Verfügung.

Nagold.

Wertrnliriemeil,
Näh- »L Bindericmen

empfiehlt zu billigsten Preisen
_Ra » scr , Sattler.

AGPZLLLZt.
Ü8p bsllliaobpsppö ,AspiiLÜröbrsn, Iso-
lisipappön unc! lusein , Holrrement,
llsobiiieor , 6srbolmsum tür Nolrsn-
stiioii.

RioliLrck Vteitker , LtuttFarti,
Vsplia .lt - unä Dbvor - Oroäuleten -Il'abiilr.

I lecknivum IllittweiääFg
L) Uaseklnea-luxevLenr-Zelttlls
b) V̂erlcuieistor-Sedule.—VorrmLürrletN Lrsi. -

/litiii tior sijntvi'IvMvr, MV üvrlv.
KvLvi! Mlvü L 8e!nvlli)v!i eie. vvrp.vütivm-ui

Tbuvmslin ^ staudseine» Pulver
" und ohne List für Menschen

und Hauithiere . Wer zur Aernichtung von
^ Wanzen, Schwaben, Rüsten. Heimchen, Motten

_UfckAN : oder Schaden, Fldhen, «Meisen, Kops- u. Blatt-
TlDlM 'MRVI' Miezen. Raupen. Spinnen ,e. seinG-U

pich»umsonst an?-;eb«il will, der kaufe nur Lhnr-
»kulkaLI ' l « tltn. «lle» UNMiesn, das mit einem StLut

cheu Thurmeltn in !3«rsihriuiz komÄt, wird durch
«nschwellmig de» Saugrüstcri sicher getddtet.
Dar Thurmelin ist nur in Marone zu 30 Ps.,
6V Pf., 1 M., LM. u. 4 M., Patent-Spritzen In,V.:
L 30 Pf. mit gemwester Sebrauchi-Anweisun:
t» bitiehea

RM I

»es,tzkich geschütztl

in üv!

Man  verlange ausdrücklich ,
^ » 8

weictie wesentlicheVormge vor den Gummiball-
Spritzen haben : sie sind beauemer Au füllen,
kunctronirendurch die im Innern befindliche Feder
staubfein, nicht schuckweise und sind dauerhafter.

jtziLmi! (xeok ^ ii.



Nagold.
Freiwillige

Feuerwehr.
Von heute an ist das

I . Wach¬
kommando

in Dienstbereitschaft.
Den 2. Juli 1889.

Das Commando.
Nagold

6 —8 tüchtige

Luftkurort Nagold.
. K u r l i st e.

Herr Stadtgeomcter Widmaun in Stuttgart , Herr Professor Weitbrecht
mit Frau Gemahlin von da , Herr Kaufmann Bauer von Mannheim , Frau
Glanner mit Söhnchen von Freudenstadt, Frl. Emma Schmidt von da , Frau
Bertha Hauser von Spaichingen, Frau Schullehrer Ebert von Langenburg,
Frau Schullehrer Henßler von Geislingen , Herr Louis Reichardt, Kaufmann
mit Frau Gemahlin und 2 Frl . Töchter von Stuttgart , Frau Uhrmacher
Wochele mit Kindern von da, Frau Restaurateur Reuchlin von da, Frau Kauf¬
mann Zwehgardt von Böblingen . Herr Amtsrichter Wurst in Maulbronn , Herr
Unterlehrer Kapp in Grömbach, Herr Juli us Silber , Kaufmann von Stuttgart.

Zimmerleute Prima - Getreide -Preßhefe
finden bei sehr gutem Lohn dauernde
Beschäftigung bei
_Kl ingle » K Barthel.

Nagold.
Ein tüchtiger

Spinner
findet sofort Beschäftigung in der Woll-
deckcnsabrik bei Jfelshansen _

M ö tz i n g e n.
Einen soliden

Knecht
sucht sogleich Fritz M aller.

Auch setzt ein 12 ^
Wochen altes , starkes

Stuten -JoHt 'en
dem Verkauf aus der Obige.

Ä f s st ä t t. !
Ungefähr 30 —40 Ztr.

Dinkelstroh
hat zu verkaufen

Jak . Friedr . D e n g l e r.

Virvote äeutsod«kostäLwpLiokiS'ü.ru't
von ÜLMdurg N-.--U rievyork

jsäsn>ckd»aok un<1Lonicksg,
von llLvrs Uevyork

jeUsu 01o« tr>-,
LksNiu -.»oli Hevyork

»Its 141»x>!,
von Samdurg noo!>VssUlläioll

rrl0o»U1ÄL4 «uU,
von SLwßurg  naob >ertoovdOHLtllLd1 IQlll. *

vis kost-varvpksekiS'e äer OssvllsodLN
dlsisik dei »orgorsioknskse v«e-
rNtzNod» sovodl Klr6»M»-wier^i»olio0öoo>l«-?sltts>isrv.
Nähere Austunst erteilt Heinrich Mül¬

ler, Nagold, Verwaltungs-Aktuar Napp.
W. Dicker, Bnchdruckereibef. , Alten¬
steig, Wilh. Kahler, Calw.

sNr . 1000

StLSLMirkttvd
LrikÜr«v. L«2L-

ds-rsltsi»
vtH, üsr
kür nur
W.3.25. .
krvo. clls/ ^o»-
vöttüsev

Di«Sad-

1

vo»Npottiilioi' »arlmann, Steoilbven<8«>>v«Ir>dU«0!!l«rl>or»!><0,6.>townisii.

-IS NomMlic lstglllr»II«
!wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine Spur mehr

davon übrig bleibt.
Man beachte genau:

WL5 iu lOLöiü ? 3.xisr
ausgewogen wird , ist nismals

„Laoüsrl -SpSLialitäl ."
Nur in Originalflasche » echt und billig zu beziehen

m I4aTl )1l1 stoi Herrn Lsivrloli Hauss,
ILItvnsteig, Hrn. Lkw kurgkarck, «orb, Hrn. 6 . 8ioklsr, Apoth.,

cme

6. 8tvin,
kottvnburg,

Niederlagen in:
Nagold Hch. Gauß.

Tübingen : C. H. Schneider.

U. 8obv/8/er , Ap.,
k̂ranr 2ebn êr, lübingsn,

Lrnst Lbbss Wwe.,
6. ii. 8vkneillvr.

0al« ,
llornstetten,
tierrenberg,

Haupt - Depot:
I . Zacherl , Wien̂ I. Guldschmicdgasse 2.

von vorzüglicher Triebkraft und Haltbarkeit aus der Fabrik von
LindenmaHer L Co in Heilbronn

ist in stets frischer Ware zu haben bei
Heinrich Lang , Crmditor iu Nagold.

Tübingen
Die

Maschiuen-Ziegelei von
Clemens ^ Decker

empfiehlt
alle Sorten von hohlen u . Voltmetern , sowie Prosilsteine,

Drainage -Röhren , Kaminaufsätze » , Dachplatten,
einfache L Doppelfalzziegel , sowie alle Sorten

hochgradige feuerfeste Steine L
Backofenplattcn von geschlemmtem Thon, sowie
schwarz n «k weißen Kalk in bester Qualität.

Muster können ringcsehen und Bestellungen gemacht werden bei Herrn
KoLLfTied Walz , Aekonour in Wcrgokö.

L -L — vrLL

von .I 0 I1. in lltzHirroiku,
Ämtliall gbprükt, Lr/tliell smpkolllon dsi ^ nKeiileiden unä Aoselivväokilen
Clioclern , (vonn naoll ckem Lacksn llainit Aorvasodon) feinstes I'oilelto-
Nitlol , in bllaoons ü 35, 60 L 90 ? kg.

.QleiniAS XieäerluAv tür l»oi / T
N ä g ö l d^

Ausverkauf in Fist- L Seidehütrn
neuester Facon und modernsten Farben , in Llsrrsi »- , X »»s .l)S»»-
L Liaäsr -Hüten zu äußerst billigen Preisen.

Gustav Scheck,
Hutmacher.

Liqueure,
Anis , Ufefferrnünz . Jirnrnt,
Nuß, Pomeranzen, Johannisbccr , Nuittrn,

Kümmel, Calmus , Vanille re. re.
von 70 dis I ^ 40 -̂s per Liter.

Koonklrsmp ok stlssg-LiNer,
Lum , ^ ra «, 6oK » a«,

Lxtra ä' übsintkv (Suisse),
empfiehlt Hch . Gauß , Nagold.

Nagold.
Gewandte solide

Mädchen
finden lohnende Beschäftigung in der
Wolldeckenfabrik bei Jselshausen.

Nagold.
Am letzten Mittwoch ging vom

„Schwarzen Adler" bis zum Postplatz eine

CyIin-erDr verloren
(das Gehäuse hievon wurde gefunden).
Der redliche Finder wolle solche bei
der Redaktion gegen Belohnung ab¬
geben.

UneUrlM
ter Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der Ivunli-
Sllvirl , mtt, auch ohne Borwissen,
zu vollziehen, nuier Garantie.
Keine Berussslörung . Adresse:
Privatanstalt für Trunksuchtlei-
dendc m Stein bei Säckingen
Briefen sind 20 Pfg . Rückporto
beizusügen.

Bon den Festschriften
zum Negierungsjubiläum des Königs
Kar!  babeu wir noch verschiedene Exem¬
plare vorrätig , die wir den Verehrern
unseres Hochgescierten Königspaars zur
Abnahme empfehlen.

G . W. Zaisc r 'jche Buchh.

tz

Lill gÄ68 Luod.
„ . . . . Die Anleitungen des gesandten
Buche - sind zwar kurz und bündig,
aber für den praktischen Gebrauch wie
geschaffen ; sie haben mir und meiner
Familie bei den verschiedensten Krank¬
heitsfällen ganz vorzügliche Dienste
geleistet . " — So und abnlich lauten
die Dankschreiben , welche Richters
Verlags - Anstalt fast täglich für Uber-
scndung des illustrierten Buches „Der
Krankenfrennd " zugehcn . Wie die dem¬
selben beigedruckten Berichte glücklich
Geheilter beweisen , haben durch Be¬
folgung der darin enthaltenen Rat¬
schläge selbst noch solche Kranke Hei¬
lung gesunden , welche bereits alle
Hoffnung aufgcgcbrn hatte » . Ties
Buch , in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen niedcrgelegt sind,
verdient die ernsteste Beachtung jedes
Kranken . Niemand sollte versäumen
mittelst Postkarte von Richters Ver-
lags - AnstaltinLcipzig oderNew - York,
310 Broadway , die 936 . Auflage des
„Krankenfrennd " zu verlangen . Die

Zusendung erfolgt kostenlos.

st Mrkenbalsamseiftü
ist von Bergmann  u . Co. in Dresden

durch seine eigenartige Compofition die eä»
zeige Seife , welche alle Hantunreiniikeite», Mö¬
rser, Zinne», Me de» Seßchi» n. »er Hünde be¬
seitigt und einen blendend weißen Temt er¬
zeugt. Preis ä Stück 38 und SO ? ? der8 . »V Leüsvr.

IruchL - ^ reife:
Alten steig,  den 3. Juli 188S.

. 7 SO 7 1b 6
. 7 50 7 38 7

. 7 20 7 — 6
. . 9 — 8 90 8
, . - 7 50 —

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Roggen - .
Welschkorn .

O . » . 8 . -IiiH.

!ZZ8Z».
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